
Feminizide: Alle drei Tage wird in Frankreich eine Frau getötet
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Die vergangene Woche war von dem Mord an einer Frau auf offener Straße in
einem Dorf in Savoyen geprägt, die von ihrem Ex-Mann getötet wurde. Am
Samstag veröffentlichte das Innenministerium die Zahlen für das Jahr 2022.

Die Zahl der Frauenmorde in Frankreich nimmt auch 2023 nicht ab. „118 Frauen wurden im
letzten Jahr von ihrem Partner oder Ex-Partner getötet, im Jahr 2021 waren es 122. Und wenn
man sich die letzten zehn Jahre ansieht, sieht man, dass die Entwicklung stabil bleibt“,
berichtet die Journalistin Emmanuelle Lagarde am Samstag, dem 2. September, in der
Sendung 19/20 auf France 3. Im Jahr 2022 haben die versuchten Tötungsdelikte in der Ehe
sogar deutlich zugenommen.

Wie sieht das typische Profil der Täter aus?
Es handelt sich um Männer, die meist zwischen 30 und 49 Jahre alt sind, nicht berufstätig,
arbeitslos oder pensioniert. „Meistens leben sie noch mit ihrer Partnerin unter demselben
Dach“, sagt die Journalistin. Die Opfer sind ganz überwiegend im gleichen Alter und meist
auch nicht berufstätig. „Ein Drittel dieser Frauen hat bereits zuvor häusliche Gewalt erlebt.
Von den 118 im Jahr 2022 getöteten Frauen hatten 24 sogar eine Anzeige erstattet.“

Jede Stunde greifen die Ordnungskräfte in Frankreich 38 Mal wegen häuslicher Gewalt ein.
Eine rund um die Uhr erreichbare Notrufnummer lautet 3919.


